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Lagebericht des Vorstandes

ALLGEMEINE WIRTSCHAFTSDATEN

6STERREICHISCHE WIRTSCHAFT

Den vorldufigen Berechnungen des Osterreichischen Institutes fiir Wirtschaftsforschung zufolge stieg das
Osterreichische Brutto-Inlandsprodukt 2005 real um 1,9%. Im Jahr 2004 lag dieser Wert noch bei 2,4%.
Die Inlandsinvestitionen 2005 waren sowohl von einem schwachen Wachstum der Investitionen (real
+1,3%) als auch des privaten Konsums (real +1,4%) gepragt. Der Zuwachs bei den Bruttoanlageninvesti-
tionen mit einem realen Wachstum von +0,9% fiel hoher aus als 2004 (+0,6%). Die Verbraucherpreise stie-
gen im Jahr 2005 durchschnittlich um 2,3% an. Damit liegt dieser Wert iber dem aus dem Vorjahr (+2,1%).

VERSICHERUNGSWIRTSCHAFT

Die osterreichische Versicherungswirtschaft verzeichnete im Jahr 2005 eine Steigerung der Pramienein-
nahmen um 9,6% auf insgesamt EUR 15,32 Milliarden.

In der Schaden- und Unfallversicherung hat sich das Pramienvolumen 2005 (inklusive Kfz-Haftpflichtver-
sicherung) um 5,2% auf EUR 6,8 Milliarden erhdht (2004: EUR 6,46 Milliarden).

Die Versicherungsleistungen im Jahr 2005 in der Schaden-Unfallversicherung erhdhten sich im Vergleich
zum Vorjahr um 0,5% und beliefen sich auf EUR 4,27 Milliarden.

Die Lebensversicherung konnte mit einem Plus von 15,53% das Pramienvolumen auf EUR 7,12 Milliarden
steigern (2004: EUR 6,19 Milliarden). Diese erfreuliche Entwicklung ist auf den Start der betrieblichen Kol-
lektivversicherung und insbesondere auf die pramiengeforderte Zukunftsvorsorge zurlickzuflhren. Letztere
konnte mit einem Zuwachs von Uber 40% das Prémienvolumen auf circa EUR 440 Millionen steigern.
Bisher wurden in Osterreich bereits mehr als 650.000 Vertrage zu diesem Produkt abgeschlossen (Stand
2004: 413.000).

Das Leistungsvolumen zeigte nach dem atypischen Jahr 2004 mit einem Zuwachs von 1,7% wieder einen
normalen Verlauf. Insgesamt wurden 2005 rund EUR 3,38 Milliarden ausbezahlt.
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UNSERE GESELLSCHAFT

Mitgliedschaften, Kooperationen

Unsere Gesellschaft ist Mitglied des Verbandes der Versicherungsunternehmen Osterreichs, der Vereinigung
osterreichischer Landerversicherer sowie der Vereinigung Osterreichischer Industrieller. Kooperationsvereinba-
rungen bestehen mit der NO. Landesbank-Hypothekenbank AG und der Ulzener Allgemeinen Versicherung.

Prifung des Jahresabschlusses

Den Jahresabschluss 2005 priifte der durch den Aufsichtsrat bestellte Wirtschaftspriifer, die KPMG Wirt-
schaftsprifungs- und Steuerberatungs GmbH. Die Priifung hat zu keinen Beanstandungen gefiihrt, der unein-
geschrankte Bestatigungsvermerk wurde erteilt. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss.

Geschaftsaufbringung

Fiir den breiten Bereich der Privatkunden wurde mit ,Privatlus ein véllig neues Produkt fiir individuelle Kun-
denbedirfnisse geschaffen. Durch den Einsatz des variablen Modulsystems bietet dieses Produkt malge-
schneiderte Versicherungsldsungen fiir die persénlichen Bediirfnisse unterschiedlicher Kundengruppen.

Im Bereich Vermdgenshildung wurde der ,Ertragssparbrief* als attraktives, flexibles Sparmodell entwickelt.
Durch die kurze Pramienzahlungsdauer (ab 3 Teilbetrdgen méglich) kann der Kunde ertragsorientiert sparen.
Das eingezahlte Kapital wird in eine Erlebensversicherung investiert — das Veranlagungstisiko fiir den Kunden
ist durch die gesetzliche Mindestverszinsung auf ein Minimum reduziert.

Darliber hinaus wurde, wie bereits in den vergangenen Jahren, auch heuer wieder die Aktion ,Schiiler-
unfallversicherung® flachendeckend erfolgreich durchgefihrt.

Unsere neuen Kundenbiiros in Laa/Thaya und in Retz wurden im Jahr 2005 offiziell er6ffnet. Durch ein neues
Kundenbtro in Schwechat ist es verbessert moglich, dieses Gebiet umfangreich zu betreuen. Die AuRenstelle
in Kirchberg/Pielach wurde nach umfangreichen Renovierungsarbeiten neu bezogen und in Krumbach wurde
eine Kfz-Zulassungsstelle eingerichtet.

Marketing

Der Schwerpunkt unserer Werbekampagne 2005 (Plakate, Inserate und Radiospots) galt dem neuen Produkt
Privat Plus, das noch mehr Flexibilitat und Individualitat fir Eigenheim und Wohnung bietet.

Gemeinsam mit dem ,Kuratorium Sicheres Osterreich“ wurden in Niederosterreich Messen zum Thema Sicher-
heit veranstaltet.

Dariiber hinaus wurde eine eigene Sicherheitsbroschiire herausgegeben, die unsere Mitarbeiter, welche
eigens von Experten der kriminalpolizeilichen Beratung geschult wurden, zur Information an unsere Kunden
weiterleiten.

Nach wie vor bildet die Férderung von Sport, Kunst und Kultur den Schwerpunkt unserer Werbeaktivitaten.
Durch die Unterstlitzung vielfacher Aktivitaten, seien sie regional begrenzt oder (iberregional, erhohen wir wei-
ter unseren Bekanntheitsgrad und unsere Sympathiewerte. So unterstltzen wir erfolgreiche niederdsterrei-
chische Sportler wie Jirgen Melzer — die Nummer eins im dsterreichischen Tennissport — und zahlreiche Ver-
anstaltungen: das ATP-Tumier in St. Pdlten, die Landesausstellung am Heldenberg, den niederdsterrei-
chischen Theatersommer und vor allem die NO Kulturwirtschaft Ges.m.b.H., in der alle wesentlichen Kulturein-
richtungen des Landes gebiindelt sind. Seit heuer sind wir Sponsor von Sport.Land.N6 und unterstutzen damit
bedeutende Sportimagetrager und Top-Sportevents in Niederdsterreich.
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Zweigniederlassung Tschechische Republik

Im Jahr 2005 wurde eine Zweigniederlassung in Briinn gegrindet. Mit dem Abschluss von Vertragen wurde
im Dezember begonnen, diese werden aber erst im laufenden Geschaftsjahr erfolgswirksam. Die direkten
Kosten fir die Zweigniederlassung konnten mit EUR 0,4 Mio. sehr niedrig gehalten werden und beinhalten
Biromieten, Personal- und Beratungskosten, die Griindungskosten und die Aufwendungen fir das zusatz-
liche Personal in der Zentrale. Es wurden geeignete Produkte modelliert, Verkaufsunterlagen hergestellt
und die Ausbildung des Verwaltungspersonals der Direktion in Briinn durchgefiihrt.

Verlegung der Firmenzentrale

Mitte 2007 wird der Sitz der Gesellschaft in die niederdsterreichische Landeshauptstadt St. Pélten verlegt.
Ein modernes Blirogebaude befindet sich in der Bauphase. Die Nutzung wird auf Basis eines Leasingver-
trages erfolgen.

Arbeitnehmerbelange

Fur neu aufgenommene Innendienstmitarbeiter wurde das interne Ausbildungsprogramm, das in Module
gegliedert sowohl versicherungstechnische Inhalte, als auch Verhaltenstraining etc. beinhaltet, weiterent-
wickelt. Verkaufsmitarbeiter erhalten dariiber hinausgehende fachspezifische und verkaufsunterstiitzende
Schulungen.

Nach Abschluss der Grundausbildung kdnnen von unseren Mitarbeitern, in Abstimmung mit ihren Fuh-
rungskraften, weitere intern angebotene Seminare belegt werden. Die Themen dieser Veranstaltungen rei-
chen von zusétzlichen fachspezifischen Themen (iber Softwareschulungen und Verhaltenstrainings bis zur
Fuhrungskrafteausbildung.

Weiterflihrende externe Seminare werden in Abstimmung mit den Flihrungskréften besucht.

Fir die bevorstehende Ubersiedlung der Firmenzentrale nach St. Pélten wurde ein Ubersiedlungspaket ge-
schnrt, das sowohl auf eine Beteiligung des Unternehmens an den finanziellen, aber auch den zeitlichen
Mehraufwendungen der Mitarbeiter abzielt. Zur Zeit wird mit dem Betriebsrat dariiber verhandelt.

Technische Entwicklung

Im abgelaufenen Jahr wurde der ,Elektronische Schadenakt” realisiert. Alle einem Schadenfall zuordenba-
ren Dokumente werden optisch archiviert und konnen jederzeit, auch von mehreren Personen gleichzeitig,
abgerufen werden. Dies bringt wesentliche Erleichterungen bei der Leistungserbringung und reduziert den
notwendigen Platzbedarf erheblich.
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GESCHAFTSVERLAUF UNSERER GESELLSCHAFT

Pramien

Von den verrechneten Pramien des Gesamtgeschaftes von EUR 229,3 Mio. entfallen EUR 189,7 Mio.
auf die Schaden- und Unfallversicherung und EUR 39,6 Mio. auf die Lebensversicherung. Die Verteilung auf
die einzelnen Geschaftszweige ist im Anhang dargestellt.

Von den Pramien der Schaden- und Unfallversicherung entfallen EUR 181,9 Mio. auf das direkte und
EUR 7,8 Mio. auf das indirekte Geschaft. Im direkten Geschaft der Schaden- und Unfallversicherung konnte
eine Steigerung von 4,7% erzielt werden.

In der Lebensversicherung erhohte sich das Pramienaufkommen um 10,0%, davon aus laufenden Vertra-
gen um 9,6%.

Entwicklung der Pramien und Leistungen

Abgegrenzte Pramien

2005 2004 Verénderung
Mio. € Mio. € Mio. € %
Schaden- und Unfallversicherung
direkt 181,7 171,9 98 5,7
indirekt 78 8,5 -0,7 -87
189,5 180,5 9,1 5,0
Lebensversicherung 39,2 35,8 34 )
Gesamtgeschaft 228,7 216,2 12,5 58

Aufwendungen fiir Versicherungsfalle

2005 2004 Verénderung
Mio. € Mio. € Mio. € %
Schaden- und Unfallversicherung
direkt 119,5 130,7 -112 -86
indirekt 4,2 58 -15 -26,7
123,7 136,5 -12,7 94
Lebensversicherung 14,7 16,9 -22 -129

Gesamtgeschaft 138,4 153,4 -149 97
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Entwicklung des Direkten Geschafts nach
Versicherungszweigen in der Schaden- und
Unfallversicherung

Abgegrenzte Pramien

2005 2004 Veranderung
Tsd. € Tsd. € Tsd. € %
Feuer- und Feuer-Betriebsunterbrechungsversicherung 29.4242 28.169,2 1.255,1 4,5
Haushaltversicherung 22.228,6 21.126,8 1.101,8 52
sonstige Sachversicherungen 30.884,3 28.675,5 2.208,8 7,7
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 48.130,6 44.745,0 3.385,6 7,6
Sonstige Kraftfahrzeugversicherungen 19.322,3 18.004,4 1.317,9 7,3
Unfallversicherung 9.483,3 8.981,7 501,6 5,6
Haftpflichtversicherung 14.155,5 14.482,2 -326,7 -2,3
Rechtsschutzversicherung 7.629,8 7.362,4 2674 3,6
Luftfahrt- und Transportversicherung 214,0 202,3 11,7 58
Sonstige Versicherungen 236,1 181,0 551 304
Direktes Geschéft gesamt 181.708,7 171.930,5 9.778,2 57

Abgegrenzte Versicherungsleistung

2005 2004 Verénderung
Tsd. € Tsd. € Tsd. € %
Feuer- und Feuer-Betriebsunterbrechungsversicherung 12.883,8 19.639,5 -6.755,7 -344
Haushaltversicherung 11.185,5 11.135,1 50,4 0,5
sonstige Sachversicherungen 17.163,3 21.709,1 —4.5458 -20,9
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 36.807,0 35.364,6 14424 41
Sonstige Kraftfahrzeugversicherungen 13.215,1 12.407,0 808,1 6,5
Unfallversicherung 7.895,0 8.925,0 -1.030,0 -11,5
Haftpflichtversicherung 15.622,5 16.405,1 -7826 48
Rechtsschutzversicherung 4.433,8 4.695,1 -2612 56
Luftfahrt- und Transportversicherung 282,6 236,1 46,5 19,7
Sonstige Versicherungen =171 187,1 -204,2 -109,1

Direktes Geschéft gesamt 119.471,6 130.703,7 -11.2320 -8,6
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Entwicklung nach Versicherungszweigen

In der Feuer- und Feuer-Betriebsunterbrechungsversicherung stiegen die abgegrenzten Pramien 2005
um 4,5%, die Aufwendungen flir Versicherungsfélle sanken nach zahlreichen groBen Schaden im Vorjahr
um 34,4%.

In der Haushaltversicherung erhéhten sich die Prémien um 5,2%, die Schéden stiegen, begtinstigt durch
den Riickgang der Anzahl der Schadensfélle, lediglich um 0,5%.

Bei den Sonstigen Sachversicherungen nahmen die Pramien um 7,7% zu. Durch den Riickgang der im
Vorjahr stark gestiegenen Schaden in den Sparten Einbruchsdiebstahl und Leitungswasserschadenver-
sicherung, sowie einem ausgezeichneten Schadenverlauf in der Sturmschadenversicherung konnten die
Aufwendungen flr Versicherungsfalle um 20,9% gesenkt werden.

In der KFZ-Haftpflichtversicherung konnten die Pramieneinnahmen um 7,6% gesteigert werden, wobei
die Anzahl der Vertrage um 2,3% stieg, die restliche Erhéhung resultiert aus dem Anstieg der Durch-
schnittsprémie. Die Versicherungsleistungen stiegen um 4,1%.

In den Sonstigen Kraftfahrzeugversicherungen stiegen die Pramieneinnahmen um 7,3% und die Versi-
cherungsleistungen um 6,5%.

Die Pramien in der Unfallversicherung stiegen um 5,6%, wéhrend die Versicherungsleistungen nach
aulerordentlich hohen Schadenaufwendungen im Vorjahr um 11,5% zurtckgingen.

In der Haftpflichtversicherung verminderte sich das Pramienaufkommen vor allem wegen Stornos eines
Vertrags aus der Mitversicherung um 2,3%, die Aufwendungen fiir Versicherungsfalle sanken um 4,8%. Der
Schadenverlauf ist jedoch nach wie vor nicht zufriedenstellend. Dies liegt an der hohen Schadenh&ufigkeit
einiger Kundengruppen, die Sanierung befindet sich in der Umsetzung.

In der Rechtsschutzversicherung stiegen die Prédmieneinnahmen bei einem gleichzeitigen Riickgang der
Aufwendungen fur Versicherungsfalle um 3,6%.

Die abgegrenzten Prémien der Sonstigen Versicherungen stiegen um 30,4%. Die Versicherungsleistun-
gen waren durch Abwicklungsgewinne in der Sparte Bauwesen positiv.

Die Aufwendungen fiir die erfolgsunabhédngige Pramienriickerstattung stiegen von EUR 0,1 Mio. auf
EUR 0,2 Mio. Von einer Darstellung nach Geschaftszweigen wird wegen des geringen Umfanges Abstand
genommen.

Betriebsaufwand

Der Betriebsaufwand vor Abzug der Provisionen aus der Rickversicherungsabgabe stieg von EUR 51,0
Mio. auf EUR 52,7 Mio. an. Der Kostensatz (Betriebsaufwand gemessen an den abgegrenzten Préamien)
sank auf 23,1% (2004: 23,6%).
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Rickversicherung

Aktive Riickversicherung:

Im Unterschied zum Vorjahr wurde bei der aktiven Rickversicherung erstmals das abgegebene indirekte
Geschaft in der aktiven Riickversicherung und nicht mehr in der passiven Riickversicherung beriicksichtigt.
Daher wurde auch der Vergleichswert fir 2004 der neuen Berechnungsmethode angepasst. Bei Pramien-
einnahmen in Héhe von EUR 9,8 Mio. (2004: EUR 10,5 Mio.) ergab sich ein Gewinn in der Héhe von
EUR 0,7 Mio. (2004: EUR -0,7 Mio.). Die Riickstellung fiir Drohverluste konnte neuerlich gesenkt werden.

Passive Riickversicherung:

2005 2004 Veranderung

Mio. € Mio. € Mio. € %
Pramien 42,9 36,3 6,6 181
Leistungen 21,6 27,1 =55 -204
Rckversicherungsprovision 9.1 15,7 -6,6 —42,0
Feuerschutzsteuer 0,5 0,5 0,0 7,6
Ergebnis -11,6 7,0 -18,7 -265,3

Auf Grund des stark verbesserten Schadenverlaufs des direkten Geschafts ergab sich fir unsere Rickver-
sicherungspartner ein positives Ergebnis von EUR 11,6 Mio. (2004: EUR -7,0 Mio.). Die Pramiensteigerung
ergibt sich zum grofRen Teil aus einem neu abgeschlossenen Vertrag zur Absicherung des Abwicklungs-
ergebnisses in der Sparte KFZ-Haftpflicht. Der Riickgang der Provisionen resultiert durch die im Vorjahr
vorgenommene Kiindigung eines Vertrages und der Ausschittung der fir diesen Vertrag vereinbarten
Gewinnbeteiligung.

Die Rickversicherung schlieBt auch das indirekte Beteiligungsgeschéft ein. Das Ergebnis der Rick-
versicherung der Abteilung Leben ist im Anhang dargestellt.

Versicherungstechnisches Ergebnis

In der Schaden- und Unfallversicherung verbesserte sich das negative versicherungstechnische Ergeb-
nis von EUR 11,6 Mio. auf EUR 5,4 Mio., in der Lebensversicherung veranderte sich das positive ver-
sicherungstechnische Ergebnis von EUR 2,7 Mio. im Vorjahr auf ein ausgeglichenes Ergebnis im Rech-
nungsjahr. In der Lebensversicherung wurden Kapitalertrage von EUR 15,1 Mio. (2004: EUR 14,6 Mio.) von
der ,Nichtversicherungstechnischen Rechnung* in die ,Versicherungstechnische Rechnung* iibertragen.
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Ertrdge und Aufwendungen
aus der Finanzgebarung

Der Gesamterfolg aus der Finanzgebarung stellt sich wie folgt dar:

2005 2004 Veranderung
Mio. € Mio. € Mio. €
Ertrage aus Kapitalanlagen und Zinsenertrége 41,3 37,8 3,5
Ertrége aus Grundstiicken und Bauten 9,2 89 0,3
Beteiligungen 0,8 0,7 0,1
Sonstige Kapitalanlagen 31,3 28,2 3,1
Aufwendungen fiir Kapitalanlagen und Zinsenaufwendungen 9,5 7,8 1,7
Gesamterfolg aus der Finanzgebarung 31,8 30,0 1,8

Der Gesamterfolg aus der Finanzgebarung stieg 2005 im Vergleich zum Vorjahr um 6,0%. Die Gewinne und
Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen ergaben saldiert einen Gewinn von EUR 0,9 Mio.

Die durchschnittliche Rendite aus den Kapitalanlagen betragt fiir das Jahr 2005 4,6% und setzt sich wie
folgt zusammen:

2005 2004 Verénderung
% % %-Punkte
Ertrége aus Grundstiicken und Bauten 4,2 4,2 0,0
Beteiligungen 7,3 6,4 0,9
Sonstige Kapitalanlagen 46 49 -0,3
Durchschnittliche Rendite 4,6 4,8 -0,2

Gewahrleistungsmittel

2005 2004 Veranderung

Mio. € Mio. € Mio. € %
Eigenmittel (vor Dividende) 88,3 80,5 7,8 9,7
Versicherungstechnische Rickstellungen im Eigenbehalt 644,5 592,9 51,6 8,7
Sozialkapital 27,0 249 21 8,2
Gewahrleistungsmittel 759,8 698,3 61,5 8,8

Die Eigenmittel liegen Uber der gesetzlich vorgeschriebenen Solvabilitditsanforderung. Innerhalb der
Eigenmittel stieg die freie Riicklage um EUR 8,2 Mio., die Riicklage nach §12 EStG. wurde zur Ganze auf-
gelost. Gemessen an den abgegrenzten Prémien betragen die Gewahrleistungsmittel im aktuellen
Geschaftsjahr 332,0% (2004: 323,0%).
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Versicherungstechnische Rickstellungen

2005 2004 Verénderung

Mio. € Mio. € Mio. € %
Prémienibertrage 50,3 49,9 04 0,8
Deckungsriickstellung 315,8 280,4 354 12,6
Rickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle 205,7 190,8 14,8 78
Riickstellung fiir erfolgsunabhéngige Pramienriickerstattung 0,2 0,2 0,0 16,6
RUckstellqng fir gﬁolgsabhéngigg Prémienriickerstattung 405 441 36 -82
bzw. Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer ' ' ' ’
Schwankungsriickstellung 30,3 26,0 43 16,6
Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen 1,7 1,4 03 215
Versicherungstechnische Riickstellungen im Eigenbehalt 644,5 592,9 51,6 8,7

Die versicherungstechnischen Riickstellungen stiegen um insgesamt EUR 51,6 Mio. Den groRten Anteil
daran hatte die Deckungsrickstellung und die Rickstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle.
Die Schwankungsriickstellung erhohte sich dem glinstigen Schadenverlauf entsprechend, die Ruckstellung
fur die erfolgsabhéngige Pramienriickerstattung bzw. Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer wurde,
den steuerlichen Bestimmungen entsprechend, im hdchstzuldssigen Ausmaf gebildet.

Risikoberichterstattung gemaBR § 243 HGB

Als Versicherungsunternehmen zahlt der Umgang mit Risiken zu unserer Kernkompetenz. Das Risiko-
management ist integrierter Bestandteil unserer operativen Geschéaftsprozesse. Den gesetzlichen Anfor-
derungen folgend wurde eine Stabsstelle ,Controlling und Risikomanagement® eingerichtet, deren Aufgabe
es ist, die mit dem Versicherungsbetrieb in Verbindung stehenden Risiken zu identifizieren und einzuschat-
zen sowie etwaige Steuerungsmalnahmen einzuleiten. Damit ist eine Ubergreifende Betrachtung der Risi-
ken zwischen Organisationseinheiten sichergestellt.

Die neue Stabsstelle wurde mit der Unternehmensmodellierungssoftware MOSES von Tillinghast aus-
gestattet. Asset Liability Management, aber auch Themen wie Solvency Il oder Profit Testing konnen damit
noch praziser abgedeckt werden. Neben der quantitativen Einschatzung der Risikopositionen wird zusatz-
lich ein positiver Effekt auf die Wertsteigerung im Unternehmen (internes Modell zur Unternehmens-
steuerung) erwartet.

Eine abteilungstbergreifende Inventur der Risiken konnte mittlerweile erfolgreich abgeschlossen werden.
Die Risiken wurden in den Kategorien Versicherungstechnisches Risiko Schaden- und Unfallversicherung,
Versicherungstechnisches Risiko Lebensversicherung, Marktrisiko, Kreditrisiko, Liquiditatsrisiko und opera-
tionales Risiko erfasst und einheitlich nach Risikohéhe und Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet.
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Marktrisiko, Liquiditatsrisiko

Die Strategische Asset Allocation wird im Rahmen der im VAG vorgeschriebenen Grenzen mittels der
modernen Portfoliotheorie festgelegt, zusétzlich sind die vom Vorstand bestimmten Ober- und Unter-
grenzen fir die verschiedenen Assetkategorien einzuhalten. Die Einhaltung der Grenzen wird periodisch
von der Revision (iberprift (mindestens einmal jahrlich). Kauf- und Verkaufsentscheidungen werden vom
Vorstand genehmigt und vom Aufsichtsrat bestatigt. Das als grundsatzlich risikoarm einzustufende Portfolio
liegt gemalk der Markowitz-Theorie an der Effizienzlinie, dies bedeutet, dass fir die angestrebte Rendite ein
minimales Risiko eingegangen wird. Den adaquaten Risikogehalt bestatigt abermals der positiv verlaufene
Stresstest der FMA, alle Szenarien ergaben eine Uberdeckung des Solvabilitatserfordernisses.

Die bendtigten liquiden Mittel werden aufgrund einer detaillierten Geldbedarfsrechnung, die auf laufend
angepassten Planwerten beruht, berechnet.

Angaben zu derivativen Finanzinstrumenten und strukturierten Produkten erfolgen im Anhang.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko in den Finanzanlagen ist aufgrund der Emittentenstruktur bei Anleihen als gering einzu-
stufen; 96% der Anleihen sind als Investmentgrade kategorisiert, davon wiederum sind 40% der besten
Bonitatsklasse (AAA) zuzuordnen.

In der Riickversicherung wird dem Kreditrisiko durch angemessene Streuung bei der Vergabe der Vertrage
gemal §17¢ VAG begegnet. Grundséatzlich weisen alle Riickversicherer, mit denen eine Vertragsbeziehung
besteht, ein Investmentgrade Rating auf (BBB oder besser). Ausnahmen werden nur begriindet getroffen
(z. B. kein Rating, trotzdem beste Bonitat).

Versicherungstechnisches Risiko
Schaden-Unfallversicherung

Zur Kontrolle des versicherungstechnischen Risikos erfolgt eine standige Uberwachung des Verlaufs der
einzelnen Sparten und Produkte. Signifikante Abweichungen vom Normalverlauf werden detailliert analy-
siert und in Folge entsprechende Malinahmen gesetzt.

Die Gefahr eines Kumulschadens, die aufgrund der Konzentration des Geschafts in Niederdsterreich natur-
gemaR gegeben ist, wird mit einer Riickversicherungsldsung abgedeckt.



Lagebericht des Vorstandes

Versicherungstechnisches Risiko
Lebensversicherung

Diese Risikokategorie wird vom Zinsgarantierisiko und dem biometrischen Risiko dominiert.

Das Zinsgarantierisiko resultiert aus garantierten Zinsleistungen, die in bestimmten Versicherungszweigen
zugesagt werden. Diese garantierte Verzinsung muss aus der Kapitalveranlagung erwirtschaftet werden,
wobei die Duration der Kapitalanlagen kirzer sein kann als jene der Verpflichtungen. Erweiterte Asset
Liability Management Analysen werden im Jahr 2006 mit MOSES durchgefuhrt.

Da die Berechnung der versicherungstechnischen Rickstellungen auf biometrischen Grundlagen hinsicht-
lich der Sterblichkeit und Invaliditat basiert, kann daraus das Risiko einer Deckungsliicke entstehen. Eine
Rlckversicherungskonstruktion verhindert eine iibermafige Belastung bei im Vergleich zur Kalkulationsan-
nahme erhohter Sterblichkeit. In der Rentenversicherung kann sich die Langlebigkeit negativ auf die Ergeb-
nisse auswirken. Die anzuwendenden biometrischen Rechnungsgrundlagen werden sowohl von der Fi-
nanzmarktaufsicht als auch von der Aktuarvereinigung in regelmaRigen Abstéanden auf ihre Angemessen-
heit hin Uberpriift und gegebenenfalls angepasst.

Operationales Risiko

Verluste, die aufgrund des Versagens von Mitarbeitern oder internen Prozessen entstehen konnten, werden
mit den in den Abteilungen angewandten Kontrollprozessen minimiert. Im Rahmen der Risikobewertung
erfolgt eine Uberpriifung der Vollstandigkeit und Effizienz der Kontrollen in den Abteilungen.

Auswirkungen etwaiger IT Systemausfélle aufgrund unterschiedlicher Ursachen (Feuer, Vandalismus,
Computer-Viren etc.) werden durch umfangreiche Datensicherungsmafinahmen beschrankt.

Eigenkapitalentwicklung

Grund- Kapital Gewinn Risiko Bilanz
kapital  riicklagen riicklagen riicklage gewinn

Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Gesamt

Stand am 1. 1. 2004 3% 1,3 60,9 1,9 0,4 67,8
Dividende -0,4 -0,4
Zuweisung bzw. Auflésung von Riicklagen 43 0,1 44
Jahresgewinn 0,4 0,4
Stand am 31. 12. 2004 3,3 1,3 65,2 20 0.4 72,3
Dividende -0,4 -0,4
Zuweisung bzw. Auflésung von Riicklagen 8,2 0,2 8,4
Jahresgewinn 0,4 0,4
Stand am 31. 12. 2005 3,3 1,3 73,5 2,2 0,4 80,7
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Lagebericht des Vorstandes

Ergebnis und Dividende

Das Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit stieg in der Schaden- und Unfallversicherung im
Berichtsjahr von EUR 3,9 Mio. auf EUR 11,3 Mio. In der Lebensversicherung war das Ergebnis, nach
einem Gewinn von EUR 2,7 Mio. im Vorjahr, ausgeglichen. Insgesamt verénderte sich das Ergebnis von
EUR 6,6 Mio. auf EUR 11,3 Mio.

Nach Ber(cksichtigung der Steuern vom Einkommen ergab sich ein Jahresiberschuss von EUR 8,2 Mio.
(2004: EUR 4,0 Mio.) und nach Aufldsung von bzw. Zuweisung an Ricklagen ein Jahresgewinn von
EUR 0,4 Mio. (2004: EUR 0,4 Mio.)

Vom Bilanzgewinn wird die Ausschiittung einer 8%igen Dividende zuzlglich eines Sonderbonus von 4% auf
das Grundkapital vorgeschlagen. Der verbleibende Rest soll auf 2006 vorgetragen werden.

Vorgange von besonderer Bedeutung

Vorgénge von besonderer Bedeutung firr unsere Gesellschaft nach Schluss des Geschaftsjahres sind bis
zur Erstellung dieses Geschaftsberichtes nicht eingetreten.

AUSBLICK

Prognose der osterreichischen
Wirtschaftsentwicklung

Heuer ist wieder mit zunehmendem Wachstum zu rechnen. Das Brutto-Inlandsprodukt wird nach vorlaufi-
gen Prognosen um 2,4% steigen. Das Wirtschaftsforschungsinstitut rechnet 2006 mit einer Inflationsrate
von 1,9%, die Warenexporte sollen um 6,5%, die Importe um 5,3% zunehmen. Die Sekundarmarkirendite
soll 3,7% erreichen.

Nach den vorl4ufigen Prognosen des Verbandes der Versicherungsunternehmen Osterreichs wird das Pra-
mienwachstum 2006 4,1% betragen.

Voraussichtliche Entwicklung
unserer Gesellschaft

In den ersten drei Monaten des Jahres 2006 stiegen die verrechneten Pramien des direkten Geschéftes in
der Schaden- und Unfallversicherung um 4,3% (2005: 8,1%). In der Lebensversicherung sanken die ver-
rechneten Pramien um 0,2% (2005: +12,9%). Diese Entwicklung ist vor allem auf den Riickgang bei den
Vertragen mit Einmalerlagen zurtickzufiinren (-75,8%). Die Pramieneinnahmen aus Vertragen mit laufender
Zahlung verzeichneten hingegen einen Zuwachs von 8,3% (2005: 9,8 %).

In der Schaden- und Unfallversicherung wird fir dieses Jahr eine Steigerung von rund 4,4% und in der
Lebensversicherung ein Wachstum von rund 7,0% erwartet.

Die Versicherungsleistungen der Schaden- und Unfallversicherung fir das Rechnungsjahr stiegen bis Marz
um 49,7% (2005: Rlickgang um 2,7%). Grund fiir diese Entwicklung ist die stark steigende Anzahl an Scha-
densfallen in den Sparten Feuer, Haftpflicht, Leitungswasserschaden (Frostschaden) und vor allem in der
Sturmschadenversicherung durch Schneedruck. In den beiden letztgenannten Sparten macht sich der
lange und kalte Winter extrem bemerkbar. Die Schneedruckschaden belasten uns — vor Rickversicherung
—voraussichtlich mit rund EUR 7,0 Mio. Eine weitere Belastung wird sich durch das Hochwasser von Anfang
April ergeben.

Der Aufbau unserer Vertriebsstruktur in der Tschechischen Republik wird fortgeflihrt. Bis Ende 2006 ist
der Ausbau auf finf bis sechs Kundenbiiros in der Region Méhren vorgesehen. Diese dienen als Anlauf-
stelle fiir unsere Kunden und Agenten.



Lagebericht

des Vorstandes

KENNZAHLEN DER GESELLSCHAFT

Verrechnete Pramien
Abgegrenzte Pramien
Aufwendungen fiir Versicherungsfille

Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
(vor Abzug der Provisionen aus der Riickversicherungsabgabe)

Erfolg aus der Finanzgebarung
Kapitalanlagen

Eigenmittel

Versicherungstechnische Riickstellungen

Gewahrleistungsmittel

Kapitalanlagen in Prozent der Bilanzsumme
Eigenmittel in Prozent der Bilanzsumme

Versicherungstechnische Riickstellungen
in Prozent der Bilanzsumme

Schadenquote
(des direkten Geschéftes der Schaden- und Unfallversicherung)

Kostensatz
(vor Abzug der Provisionen aus der Riickversicherungsabgabe)

Dividende

Sonderbonus

Anzahl der Vertrage
Schaden- und Unfallversicherung

Lebensversicherung

2005

Mio. €

229,3
228,7

138,4

52,7
31,8
7354
88,3
644,5
759,8
%
92,3

11,1

80,8

65,7

23,1

Stiick

1.016.431

67.108

2004 Verédnderung
Mio. € Mio. € %
2184 10,9 5,0
216,2 12,4 5,8
153,4 -149 -97
51,0 1,7 34
30,0 1,8 6,2
666,6 689 10,3
80,5 78 9,7
592,9 51,6 87
698,3 61,5 8,8
% %-Punkte
90,7 1,5
11,0 0,1
80,7 0,1
76,0 -10,3
23,6 -0,5
8
4
Stiick Stiick %
1.001.874 14.557 1,5
62.639 4.469 7,1
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Lagebericht des Vorstandes

DANK

Der Erfolg unserer Gesellschaft im Berichtsjahr konnte nur durch gemeinsames Wirken erzielt werden. Der
Dank dafir gilt unseren Kunden, unseren Geschafts- und Riickversicherungspartnern, den Mitgliedern des
Aufsichtsrates, dem Beirat und unseren Mitarbeitern fur das Bemihen, die angestrebten Ziele zu erreichen.

Der Vorstand

FICHTA e. h. CORETHe. h. Ing. PAUL e. h.

Wien, im April 2006



Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat wahrend des Geschaftsjahres die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufga-
ben wahrgenommen und die Geschaftsfiihrung des Vorstandes laufend Gberwacht. In Sitzungen und Be-
sprechungen hat der Vorstand dem Aufsichtsrat stets laut Gesetz und Satzung berichtet. Alle getroffenen
MaRnahmen des Vorstandes wurden gebilligt.

Der Prifungsbericht der KPMG Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungs GmbH (ber den Jahresab-
schluss 2005 mit dem Anhang sowie der Lagebericht des Vorstandes wurden vom Aufsichtsrat zustimmend
zur Kenntnis genommen.

Der Jahresabschluss 2005 wurde in der vom Vorstand vorgeschlagenen Form gemaly § 125 (2) Aktienge-
setz festgestellt, der Lagebericht fand einhellige Zustimmung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Hauptversammlung, die vom Vorstand im Einklang mit der Satzung unter-
breitete Gewinnverteilung zu genehmigen.

Fiir den Aufsichtsrat: Dr. HOLZER e.h.

Wien, im April 2006 Vorsitzender
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Bilanz zum 31. Dezember 2005
AKTIVA
Abteilung A Abteilung B Gesamt Gesamt
Schaden - Unfall Leben 2005 2004
€ € € Tsd. €
A. Immaterielle Vermogensgegensténde
I. Sonstige immaterielle Vermdgensgegenstinde 980.826,00 980.826,00 1.927
B. Kapitalanlagen
I. Grundstiicke und Bauten 91.261.010,30 11.087.560,20 102.348.570,50 98.707
II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 36
2. Beteiligungen 9.785.803,91 9.785.803,91 10.620
lll. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 210.657.051,30 157.833.355,39 368.490.406,69 315.159
2. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 53.217.792,09 126.146.371,24 179.364.163,33 160.500
3. Hypothekenforderungen 401.627,01 401.627,01 469
4. Vorauszahlungen auf Polizzen 193.719,93 193.719,93 186
5. Sonstige Ausleihungen 25.140.188,56 27.290.003,00 52.430.191,56 71.443
6. Guthaben bei Kreditinstituten 6.337.928,68 16.000.000,00 22.337.928,68 9.338
IV. Depotforderungen aus dem iibernommenen Riickversicherungsgeschaft 79.093,61 79.093,61 95
C. Forderungen
I. Forderungen aus dem direkten Versicherungsgeschift
1. an Versicherungsnehmer 1.520.407,21 348.681,63 1.869.088,84 1.990
2. an Versicherungsvermittler 158.027,66 23.493,16 181.520,82 171
3. an Versicherungsunternehmen 1.210.027,83 1.210.027,83 Bl
Il. Abrechnungsforderungen aus dem Riickversicherungsgeschaft 8.958.667,45 3.025,52 8.961.962,97 16.695
lll. Sonstige Forderungen 9.940.218,32 10.943,88 9.951.162,20 1.181
D. Anteilige Zinsen und Mieten 1.894.320,31 5.369.448,37 7.263.768,68 8.275
E. Sonstige Vermogensgegenstande
I. Sachanlagen (ausgenommen Grundstiicke und Bauten) und Vorréte 2.099.766,04 2.099.766,04 2.693
Il. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand 9.392.236,28 1.706.222,88 11.098.459,16 16.038
lll. Andere Vermdgensgegenstinde 4.954.705,54 4.954.705,54 3.504
F. Rechnungsabgrenzungsposten
I Aktive latente Steuern 11.472.600,00 10.200,00 11.482.800,00 10.665
Il. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 1.692.716,17 1.692.716,17 1.602
G. Verrechnungsposten zwischen den Abteilungen -5.284.169,26 5.284.169,26
445.870.845,01 351.307.194,46 797.178.039,47 734.613

Der Vorstand:
FICHTA e. h.
Wien, am 19. April 2006

CORETH e. h. Ing. PAUL e. h.

Ich bestatige gemaR § 81a Abs. 1 VAG, dass das Deckungserfordernis
durch die Widmung von fiir die Bedeckung geeigneten Vermdgenswerten
voll erfillt ist.

Mag. SINABELL e. h. Treuhénder
Wien, am 21. Mérz 2006
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Ich bestétige, dass die Deckungsriickstellung und die Pramieniibertrage nach den dafiir
geltenden Vorschriften und versicherungsmathematischen Grundlagen berechnet sind.
Die in der Abteilung B Leben zum 31.12.2005 unter der Position Deckungsriickstellung
ausgewiesene Summe von € 315.757.008,98 enthalt die Deckungsriickstellung des
eigenen Geschafts von € 317.141.311,12 abziglich des dem Riickversicherer abgege-
benen Anteils von € 1.384.302,14.

Die unter der Position Pramieniibertrdge ausgewiesene Summe von € 6.787.688,62
enthalt den Pramientibertrag des eigenen Geschafts von € 7.346.039,70 abziiglich des
dem Riickversicherer abgegebenen Anteils von € 558.351,08.

Dipl.-Ing. DIVOKY e. h.
Versicherungsmathematischer Sachverstandiger

Wien, am 27. Februar 2006



Bilanz zum 31.

Dezember

PAssiva
Abteilung A
Schaden - Unfall
€
A. Eigenkapital
. Grundkapital 3.299.346,67
II. Kapitalriicklagen 1.315.378,30
lll. Gewinnriicklagen
1. Gesetzliche Riicklage gemaR § 130 Aktiengesetz 1965 290.691,34
2. Freie Riicklagen 63.104.165,76
IV. Riskoriicklage gemaR § 73a versteuerter Teil 1.639.704,48
V. Bilanzgewinn 396.010,05
davon Gewinnvortrag: € 37,81
B. Unversteuerte Riicklagen
. Risikoriicklage gemiR § 73a VAG 4.241.238,87
Il. Bewertungsreserve auf Grund von Sonderabschreibungen 2.203.527,94
lll. Sonstige unversteuerte Riicklagen
C. Versicherungstechnische Riickstellungen im Eigenbehalt
|. Pramieniibertrage
1. Gesamtrechnung 43.935.272,73
2. Anteil der Riickversicherer —434.021,16
II. Deckungsriickstellung
1. Gesamtrechnung
2. Anteil der Riickversicherer
lll. Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle
1. Gesamtrechnung 233.264.845,98
2. Anteil der Riickversicherer -28.202.253,90
IV. Riickstellung fiir erfolgsunabhéngige Pramienriickerstattung 245.700,00
V. Riickstellung fiir erfolgsabhangige Pramienriickerstattung
bzw. Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer 26.499.284,75
VI. Schwankungsriickstellung 30.342.358,12
VII. Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen 1.747.050,00
D. Nichtversicherungstechnische Riickstellungen
I. Riickstellungen fiir Abfertigungen 10.867.689,07
II. Riickstellungen fiir Pensionen 15.819.076,66
lll. Steuerriickstellungen 3.594.000,00
IV. Sonstige Riickstellungen 5.887.861,10
E. Depotverbindlichkeiten aus dem abgegebenen Riickversicherungsgeschaft
F. Sonstige Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem direkten Versicherungsgeschéft
1. an Versicherungsnehmer 6.100.712,31
2. an Versicherungsvermittler 2.151.152,14
3. an Versicherungsunternehmen 1.256.723,85
Il. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Riickversicherungsgeschaft 3.383.676,55
Ill. Andere Verbindlichkeiten 11.800.677,55
G. Rechnungsabgrenzungsposten 1.220.975,85
445.870.845,01

2005
Abteilung B Gesamt
Leben 2005
€ €
3.299.346,67
1.315.378,30
290.691,34
10.059.770,05 73.163.935,81
685.395,41 2.225.099,89
396.010,05
829.099,02 5.070.337,89
361.443,18 2.564.971,12
7.346.039,70 51.281.312,43

—558.351,08

317.141.311,12
-1.384.302,14

847.078,84
-253.320,02

13.972.486,58

253.409,62
16.934,15

134.713,65
1.384.302,14

321.756,67

136.362,74
11.507,54
1.557,29
351.307.194,46

-992.372,24

317.141.311,12
-1.384.302,14

234.111.924,82
-28.455.573,92
245.700,00

40.471.771,33
30.342.358,12
1.747.050,00

11.121.098,69
15.836.010,81
3.594.000,00
6.022.574,75
1.384.302,14

6.422.468,98
2.151.152,14
1.256.723,85
3.520.039,29
11.812.185,09
1.222.533,14
797.178.039,47

Gesamt
2004
Tsd. €

3.299
1.315

291
64.957
2.010
396

5.070
2.571
629

50.835
-950

281.351
-988

218.649
-27.815
211

44.108
26.023
1.438

9.915
14.997
4.109
5.754
988

7.188
1.773
40

936
14.604
910
734.613
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Gewinn- und Verlustrechnung fur

SCHADEN-

UND

UNFALLVERSICHERUNG

Versicherungstechnische Rechnung

. Abgegrenzte Pramien

a) Verrechnete Pramien

aa) Gesamtrechnung

ab) Abgegebene Riickversicherungspramien
b) Veranderung durch Pramienabgrenzung

ba) Gesamtrechnung

bb) Anteil der Riickversicherer

. Kapitalertrage des technischen Geschifts
. Sonstige versicherungstechnische Ertrige
. Aufwendungen fiir Versicherungsfalle

a) Zahlungen fiir Versicherungsfélle
aa) Gesamtrechnung
ab) Anteil der Riickversicherer
b) Verénderung der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle
ba) Gesamtrechnung
bb) Anteil der Riickversicherer

. Erhohung/Verminderung von versicherungstechnischen Riickstellungen

Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen

. Aufwendungen fiir die erfolgsunabhangige Pramienriickerstattung
. Aufwendungen fiir die erfolgsabhéngige Pramienriickerstattung
. Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb

a) Aufwendungen fiir den Versicherungsabschluss
b) Sonstige Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
c¢) Riickversicherungsprovisionen und Gewinnanteile aus Riickversicherungsabgaben

. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen
10.
11.

Veranderung der Schwankungsriickstellung
Versicherungstechnisches Ergebnis

2005

189.712.641,56
—45.075.313,91

-218.260,76
+104.516,94

-108.200.346,48
+21.401.167,07

-15.495.618,70
+1.010.768,92

-38.214.151,74
-8.838.819,22
+9.549.332,91

2005

2005

+144.637.327,65

-113.743,82
+411,08
+559.560,63

-86.799.179,41

-14.484.849,78

-189.250,00
-234.548,99
-3.854.082,50

-37.503.638,05
-3.122.430,58
-4.318.937,13
-5.423.360,90

2004
Tsd. €

+143.490

-1.380
+1
+560

+89.766

-19.304

-160
-122
-12.636

-29.070
-3.718
+549
-11.556



Gewinn- und Verlustrechnung fur

SCHADEN-

UND

UNFALLVERSICHERUNG

Nichtversicherungstechnische Rechnung

1. Versicherungstechnisches Ergebnis

~N o oA

. Ertrage aus Kapitalanlagen und Zinsenertrage

a) Ertrage aus Beteiligungen

b) Ertrage aus Grundstiicken und Bauten

c) Ertrége aus sonstigen Kapitalanlagen

d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen

e) Sonstige Ertrdge aus Kapitalanlagen und Zinsenertrage

. Aufwendungen fiir Kapitalanlagen und Zinsenaufwendungen

a) Aufwendungen fiir die Vermogensverwaltung
b) Abschreibungen von Kapitalanlagen

c) Zinsenaufwendungen

d) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen

. In die versicherungstechnische Rechnung iibertragene Kapitalertrage
. Sonstige nichtversicherungstechnische Ertrége

. Sonstige nichtversicherungstechnische Aufwendungen

. Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit

2005
€

+750.986,00
+6.866.211,46
+15.336.505,78
+263.246,88
+94.032,06

-560.496,56
-5.944.940,14
-2.533,33
—48.614,65

2005

2005
€
-5.423.360,90

+23.310.982,18

-6.556.584,68
-411,08
+166,04

-4.683,66
+11.326.107,90

2004
Tsd. €
-11.556

+21.035

-5.640

+3.874
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Gewinn- und Verlustrechnung fu

LEBENSVERSICHERUNG

Versicherungstechnische Rechnung

. Abgegrenzte Pramien

a) Verrechnete Pramien

aa) Gesamtrechnung

ab) Abgegebene Riickversicherungspramien
b) Verdnderung durch Pramienabgrenzung

ba) Gesamtrechnung

bb) Anteil der Riickversicherer

2. Kapitalertrage des technischen Geschéfts

3. Sonstige versicherungstechnische Ertrage

4. Aufwendungen fiir Versicherungsfalle

a) Zahlungen fiir Versicherungsfalle
aa) Gesamtrechnung
ab) Anteil der Riickversicherer
b) Veranderung der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfélle
ba) Gesamtrechnung
bb) Anteil der Riickversicherer

. Erhéhung von versicherungstechnischen Riickstellungen

Deckungsriickstellung
abziiglich des Anteils der Riickversicherer

6. Aufwendungen fiir die Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer

7. Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb

a) Aufwendungen fiir den Versicherungsabschluss
b) Sonstige Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
c) Riickversicherungsprovisionen und Gewinnanteile aus Riickversicherungsabgaben

8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen
9. Versicherungstechnisches Ergebnis

24

2005

+39.568.943,11
-1.371.605,84

-395.992,59
+61.016,08

-14.718.620,59
+666.036,16

-31.201,84
-94.722,48

-25.999.155,91
+395.970,12

—4.163.233,06
-1.528.925,97
+218.009,91

r

2005

2005

+38.197.337,27

-334.976,51
+15.052.587,66
+6,10

-14.052.584,43

-125.924,32

-25.603.185,79
-7.636.714,27

-5.474.149,12
-41.753,56
-19.356,97

2004
Tsd. €

+34.640

+237
+14.653

-17.076

+804

-2.926

-18.428
—6.362

—4.382

+2.686



Gewinn- und Verlustrechnung fi

LEBENSVERSICHERUNG

Nichtversicherungstechnische Rechnung

. Versicherungstechnisches Ergebnis

. Ertrage aus Kapitalanlagen und Zinsenertrage

a) Ertrdge aus Grundstiicken und Bauten

b) Ertrage aus sonstigen Kapitalanlagen

c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen

d) Sonstige Ertréage aus Kapitalanlagen und Zinsenertrage

. Aufwendungen fiir Kapitalanlagen und Zinsenaufwendungen
a) Aufwendungen fiir die Vermogensverwaltung

b) Abschreibungen von Kapitalanlagen

c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen

4. In die versicherungstechnische Rechnung iibertragene Kapitalertrage
5. Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit

2005

+2.382.866,69
+14.763.447,96
+801.266,71
+37.210,56

-525.069,90
-2.325.852,55
-81.281,81

r

2005

2005
€
-19.356,97

+17.984.791,92

-2.932.204,26
-15.052.587,66
-19.356,97

2004
Tsd. €
+2.686

+16.731

-2.167
-14.563
+2.686
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Gewinn-

und Verlustrechnung fur 2005

GESAMT

Nichtversicherungstechnische Rechnung

. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit

a) Schaden- und Unfallversicherung

Wien, am 19. April 2006

2005 2005 2004
€ € Tsd. €

+11.326.107,90

b) Lebensversicherung -19.356,97 +11.306.750,93 +6.560
2. Steuern vom Einkommen -3.123.212,39 -2.515
3. Jahresiiberschuss +8.183.538,54 +4.045
4. Auflésung von Riicklagen
a) Auflosung der Bewertungsreserve auf Grund von Sonderabschreibungen +6.527,16
b) Auflésung sonstiger unversteuerter Riicklagen +628.828,36 +635.355,52 +1.416
. Zuweisung an Riicklagen
a) Zuweisung an die Risikoriicklage gemaR § 73a VAG -215.521,82
b) Zuweisung an freie Riicklagen -8.207.400,00 -8.422.921,82 -5.066
. Jahresgewinn +395.972,24 +396
7. Gewinnvortrag +37,81 +0
. Bilanzgewinn +396.010,05 +396
Uneingeschrankter Bestétigungsvermerk
Wir haben den Jahresabschluss der Erste n.oe. Brandschaden-Versicherungs-
aktiengesellschaft, Wien, fur das Geschaftsjahr vom 1. Janner bis 31. Dezember 2005
unter Einbeziehung der Buchfiihrung gepriift. Die Buchfiihrung, die Aufstellung und
der Inhalt dieses Jahresabschlusses sowie des Lageberichtes in Ubereinstimmung
mit den osterreichischen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Verantwortung besteht in der
Abgabe eines Prufungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf der Grundlage unserer
Prufung und einer Aussage, ob der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss
steht.
Wir haben unsere Priifung unter Beachtung der in Osterreich geltenden gesetzlichen
Vorschriften und Grundséatze ordnungsgemafier Abschlusspriifung durchgefihrt.
Diese Grundsatze erfordern, die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass ein
hinreichend sicheres Urteil dariiber abgegeben werden kann, ob der Jahres-
abschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen ist, und eine Aussage getroffen
werden kann, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang steht. Bei der
Festlegung der Prufungshandlungen werden die Kenntnisse uber die Geschafts-
tatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Unternehmens sowie
die Erwartungen tber mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden
Der Vorstand: die Nachweise fiir Betrdge und sonstige Angaben in der Buchfiihrung und im
' Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst ferner die
FICHTA e.h. CORETH eh. Ing. PAUL e.h.| Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsgrundsitze und der von den

gesetzlichen Vertretern vorgenommenen, wesentlichen Schéatzungen sowie eine
Wirdigung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prufung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unser Prifungsurteil
abgibt.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt. Auf Grund der bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein méglichst getreues Bild der
Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens in Ubereinstimmung mit den
Osterreichischen Grundséatzen ordnungsmaéRiger Buchfiihrung. Der Lagebericht steht
in Einklang mit dem Jahresabschluss.

KPMG Wirtschaftsprufungs- und Steuerberatungs GmbH
Dr. KNIRSCH e. h. ppa UNTERKIRCHER e. h.

Wirtschaftsprifer und Steuerberater
Wien, am 19. April 2006
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Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk

Wir haben den Jahresabschluss der Erste n.oe. Brandschaden-Versicherungs-
aktiengesellschaft, Wien, für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2005 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Die Buchführung, die Aufstellung und der Inhalt dieses Jahresabschlusses sowie des Lageberichtes in Übereinstimmung mit den österreichischen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung und einer Aussage, ob der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss steht.
Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob der Jahres-
abschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen ist, und eine Aussage getroffen werden kann, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang steht. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Unternehmens sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Nachweise für Beträge und sonstige Angaben in der Buchführung und im Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsgrundsätze und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen, wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil abgibt.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.


KPMG Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs GmbH

Dr. KNIRSCH e. h.                            ppa UNTERKIRCHER e. h.
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
Wien, am 19. April 2006
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Anhang

l. OFFENLEGUNG UND ERLAUTERUNG
DER BILANZIERUNGS- UND
BEWERTUNGSMETHODEN

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung, sowie un-
ter Beachtung der Generalnorm, ein moglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollstandigkeit eingehalten. Im Be-
richtsjahr wurden keine Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vorgenommen.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Anhang wurden im Berichtsjahr nach den Bestim-
mungen des Handelsgesetzbuches sowie des Versicherungsaufsichtsgesetzes in der jeweils geltenden
Fassung erstellt. Gemal § 1 RLVVU wurden die ,indirekten wie direkten Beteiligungen®im Jahresabschluss
wie Rickversicherungsverhaltnisse behandelt.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermdgensgegenstande und Schulden wurde der Grundsatz der Einzel-
bewertung beachtet und eine Fortfiihrung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohende Verluste wurden beriicksichtigt.

Die Sonstigen immateriellen Vermogensgegenstéande werden zu Anschaffungskosten aktiviert und um
planmaRige Abschreibungen in Hohe von 10% bis 25% p. a. vermindert.

Grundstiicke und Bauten werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Bauten werden im
Ausmal von 2% bis 3% p. a. abgeschrieben. Die entsprechenden steuerlichen Bestimmungen finden Be-
achtung. Instandsetzungsaufwendungen fiir Wohngebaude werden auf 10 Jahre abgeschrieben.

Die Bewertung der Sachanlagen — ausgenommen jener der Grundstiicke und Bauten — erfolgt zu An-
schaffungskosten, vermindert um planmaRige Abschreibungen in Hohe von 10% bis 33,3% p. a., und zwar
unter Bedachtnahme steuerlicher Richtlinien. Geringwertige Vermégensgegenstande werden im Jahr der
Anschaffung voll abgeschrieben.

Die Bewertung der Beteiligungen, der Aktien und anderer nicht festverzinslicher Wertpapiere sowie
der Schuldverschreibungen und anderer festverzinslicher Wertpapiere erfolgt nach dem strengen
Niederstwertprinzip.

Wertberichtigungen fiir Risiken bei den Beteiligungen waren im Berichtsjahr nicht notwendig.

BuchméRige Kursverluste bei Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren, sowie der
Schuldverschreibungen und anderer festverzinslicher Wertpapiere ergaben sich im Berichtsjahr im
Ausmal’ von EUR 3.296.473,11 (2004: EUR 1.982.573,23). Zuschreibungen in Hohe von EUR 6.311.051,32
(2004: EUR 5.440.601,67), die im Berichtsjahr auf Grund von Erh6hungen der Bérsenkurse moglich gewe-
sen waren, wurden nicht vorgenommen.

Hypothekenforderungen, Vorauszahlungen auf Polizzen sowie Sonstige Ausleihungen werden grund-
satzlich mit den Nennbetrdgen der aushaftenden Forderungen bewertet.
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Zuzéhlungsdisagios verteilen sich auf die Laufzeit der Ausleihungen. Die noch nicht als Ertrag verein-
nahmten Disagiobetrage werden Uber die passiven Rechnungsabgrenzungsposten gefiihrt.

Die Zeitwerte der Kapitalanlagen werden, mit Ausnahme der Grundstlicke und Bauten, grundsétzlich mit
Borsewerten angesetzt. Sofern diese nicht zur Verfligung standen, wurde der Buchwert herangezogen.
Die Zeitwerte betrugen fiir die Beteiligungen EUR 81.984.881,62, fiir Darlehen und Polizzenvorauszahlun-
gen EUR 53.025.538,50, fir Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere EUR 396.385.330,47,
fir Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere EUR 192.122.167,37, fir Guthaben
bei Kreditinstituten EUR 22.337.928,68 sowie fiir Depotforderungen aus der Rickversicherung
EUR 79.093,61.

Die Zeitwerte der Grundstiicke und Bauten wurden, sofern kein Gutachten eines gerichtlich beeideten
Sachverstandigen vorlag, unter Beachtung der vom Verband der Versicherungsunternehmen Osterreichs
ausgearbeiteten und mit der Finanzmarktaufsicht abgestimmten Richtlinien bewertet. Zwei Liegenschaften,
die im Jahr 2006 verkauft werden, wurden mit dem vereinbarten Kaufpreis angesetzt. Das Jahr der letzten
Bewertung ist dem Punkt VII. — Liegenschaften unserer Gesellschaft zu entnehmen. Der Zeitwert der
Grundstiicke und Bauten betrug zum 31.12. des Geschéftsjahres EUR 183.099.867,19.

Die Pramieniibertrage in der Schaden- und Unfallversicherung werden nach der 1/24-Methode ermittelt.
Der Kostenabzug betragt in der KFZ-Haftpflichtversicherung 10% und in den (ibrigen Sparten 15%. In der
Lebensversicherung werden die Pramienibertrage gemal Geschéftsplan gebildet.

Die Deckungsriickstellung wird nach den im Geschéftsplan festgelegten und von der Finanzmarktauf-
sichtsbehdrde genehmigten Grundsatzen bzw. nach den der Finanzmarktaufsicht zur Kenntnis gebrachten
Grundsétzen ermittelt. Die Berechnung erfolgt nach der prospektiven Methode fir jeden Versicherungsver-
trag einzeln. Fiir Kapitalversicherungen wurden vor allem die Wahrscheinlichkeitstafeln ADST 24/26, OVM
80/82 und OAST 90/92, fiir die Rentenversicherungen hauptsachlich die Tafeln EROM/EROF G 1950,
AVO 1996 R und AVO 2005 R verwendet. Die Verzinsung der Deckungsriickstellung erfolgte, abhangig vom
Jahr des Vertragsabschlusses, mit 2,25% p.a., 2,75% p.a., 3% p.a., 3,25% p.a. oder 4% p.a.. Vom Ge-
samtbetrag der Deckungsrickstellung in der Lebensversicherung entfielen EUR 53.484.739,72 (2004:
EUR 50.613.037,21) auf zugeteilte Gewinnanteile und EUR 9.953.382,85 (2004: EUR 6.076.883,02) auf be-
reits zugesagte, aber noch nicht zugeteilte Gewinnanteile. Die Deckungsriickstellung fiir kiinftige Renten-
zahlungen wird, den Bestimmungen der Finanzmarktaufsicht entsprechend, angehoben. Der Aufwand da-
fiir betrug im Geschaftsjahr EUR 1.293.739,43.

Die Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle der Schaden- und Unfallversicherung
sowie der Lebensversicherung wurde fiir alle Versicherungsfélle gebildet, die bis zum Bilanzstichtag ent-
standen, aber bis zu diesem Termin noch nicht erledigt waren. Die Vorsorge fir diese noch zu leistenden
Schadenzahlungen ergab sich durch Einzelbewertung. Den Spatschaden wurde durch eine Pauschal-
vorsorge Rechnung getragen. Forderungen aus Regressen und Teilungsabkommen wurden in Abzug
gebracht.

Im zeitversetzt verrechneten indirekten Geschéft beruhte die Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Ver-
sicherungsfalle auf Meldungen der Zedenten zum Stichtag 31. Dezember 2004. Uberdies erwiesen sich zu-
sétzliche, pauschale Vorsorgen als notwendig.



Anhang

Die Schwankungsriickstellung wurde nach den Vorschriften der Verordnung des Bundesministeriums fiir
Finanzen berechnet.

Die Riickstellung fiir erfolgsabhdngige Pramienriickerstattung der Versicherungsnehmer beriick-
sichtigt in der Schaden- und Unfallversicherung die von der Hauptversammlung jeweils zu genehmigende
Gewinnbeteiligung von 10% der Jahrespramien einer Reihe von Einzelsparten und Blindelversicherungen.
Die Riickstellung Ubersteigt die Zuteilung der von der Hauptversammlung zu beschlieBenden Pramienriick-
erstattungen um rund EUR 20.900.000,- (2004: EUR 23.000.000,-).

In der Lebensversicherung umfasst die Riickstellung fiir Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer
die erklarten, jedoch den Versicherungsnehmern noch nicht zugeteilten Gewinnanteile aus dem abgelaufe-
nen Geschaftsjahr, sowie die Vorsorge fiir kiinftige Gewinne. Die Riickstellung Ubersteigt die fir die Ge-
winnzuteilung benétigten Betrage um rund EUR 6.000.000,- (2004: EUR 6.100.000,-).

Die Ermittlung der Riickstellungen fiir Abfertigungen erfolgte auf Grund finanzmathematischer Berech-
nung, wobei sich fur die gesamten Abfertigungsverpflichtungen ein Deckungskapital von EUR 11.121.098,69
(2004: EUR 9.914.859,07) ergab, das sind 64,8% (2004: 61,6%) der fiktiven gesetzlichen und vertraglichen
Abfertigungsverpflichtungen zum Bilanzstichtag. Von den Rickstellungen fur Abfertigungen wurden
EUR 2.942.341,71 (2004: EUR 2.304.478,35) versteuert. Ein Fehlbetrag lag nicht vor. Der Rechnungszins-
satz wurde von 4% auf 3,5% reduziert.

Die Riickstellungen fiir Pensionen entsprachen 100,0% (2004: 100,0%) des mit einem Rechnungszins-
satz von 3,5% (Rechnungsgrundlagen fiir die Pensionsversicherung ,AVO 1999 P Gen* fiir Angestellte von
Pagler & Pagler) berechneten Deckungskapitals der Pensionsanwartschaften und des Barwerts der flissi-
gen Pensionen. Von der Riickstellung fiir Pensionen von EUR 15.836.010,81(2004: EUR 14.997.493,36)
war ein Betrag von EUR 3.490.877,51 (2004: EUR 2.971.773,28) versteuert. Ein Fehlbetrag der Ruckstel-
lung fur Pensionen lag nicht vor.

Die auf fremde Wéhrung lautenden Forderungen und Verbindlichkeiten — auch jene aus der Riickver-
sicherung — werden zum Devisenmittelkurs vom Bilanzstichtag im Jahresabschluss erfasst.

Die versicherungstechnischen Riickstellungen, technischen Aufwendungen und Ertrage des iiber-
nommenen Riickversicherungsgeschaftes und der damit zusammenhangenden Retrozessionsabgaben
werden teilweise um ein Jahr zeitversetzt im Jahresabschluss erfasst. Die 2005 in die Gewinn- und Verlust-
rechnung der Schaden- und Unfallversicherung aufgenommenen abgegrenzten Pramien betrugen vor Re-
trozession EUR 7.785.631,06 (2004: EUR 8.522.867,27), davon entfielen EUR 3.078.622,87 (2004:
EUR 3.762.679,48) auf Pramien, die um ein Jahr zeitversetzt verrechnet wurden. Fir den erwarteten tech-
nischen Verlust aus den Ubernahmen wurde eine in den sonstigen versicherungstechnischen Riickstellun-
gen ausgewiesene Rickstellung von EUR 611.000,- (2004: EUR 620.000,-) gebildet. Im Berichtsjahr
wurden keine Anderungen der Bewertungsmethoden vorgenommen.

In Tabellen kursiv dargestellte Werte betreffen das Vorjahr.
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Il. ERLAUTERUNGEN ZU POSTEN DER BILANZ

Die Entwicklung des Anlagevermagens stellt sich unter Beriicksichtigung des Artikel X, Absatz 12 RLG wie
folgt dar:

Stand am Zugénge Abgénge Abschrei- Stand am
1.1.2005 Umbuchungen  Umbuchungen bungen 31.12. 2005
A. Immaterielle Vermo- € € € € €
gensgegenstande
|. Sonstige immaterielle
Vermdgens-
gegenstande 1.927.199,00 171.659,05 1.118.032,05 980.826,00
B. Kapitalanlagen
|. Grundstiicke und
Bauten
1. Grundwert 11.555.960,86 11.555.960,86
2. Gebaudewert 87.151.504,25 8.615.424,97 4.974.319,58 90.792.609,64
98.707.465,11 8.615.424,97 4.974.319,58 102.348.570,50
I. Kapitalanlagen in ver-
bundenen Unterneh-
men und Beteiligungen
1. Anteile an verbun-
denen Unternehmen 36.400,00 36.400,00 0,00
2. Beteiligungen 10.619.571,28 18.200,00 851.967,37 9.785.803,91
10.655.971,28 18.200,00 888.367,37 9.785.803,91
Summe 111.290.635,39 8.805.284,02 888.367,37 6.092.351,63 113.115.200,41

Die Zugange bei den Sonstigen immateriellen Vermogensgegenstande betreffen Software.

Bei den Grundstiicken und Bauten resultiert der Zugang von EUR 8.615.424,97 (2004: EUR 6.964.941,64)
aus dem weiteren Ausbau von Dachbdden und Adaptierungen diverser Liegenschaften.

Der Abgang bei den verbundenen Unternehmen betrifft den Verkauf von 50% der Anteile an der BONITAS
Versicherungsservice GesmbH und die Ubertragung der restlichen 50% in Hohe von EUR 18.200,00 auf
Beteiligungen. Der Abgang bei den Beteiligungen betrifft den Verkauf der EWU Wohnbau Unterneh-
mensbeteiligungs-AG.

Der Bilanzwert der selbstgenutzten Grundstiicke belduft sich zum Bilanzstichtag auf EUR 9.890.016,08
(2004: EUR 10.347.686,66).

Im Bestand halten wir direkt keine derivativen Finanzinstrumente (Optionen, Futures etc.).

In der Bilanzposition ,Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere* sind strukturierte Vermo-
gensgegenstande ohne Kapitalgarantie enthalten. Davon entfallen auf Vermdgensgegenstande, bei denen
die Zahlung der Zinsen wahrend der Laufzeit sichergestellt ist, eine Riickzahlung des Kapitals jedoch teil-
weise oder zur Ganze entfallen kann:

2005 2004 Veranderung
Tsd. € Tsd. € Tsd. € %
Buchert 22.856,9 29.449,6 -6.592,7 -22,4
Zeitwert 24.405,6 31.324,4 -6.9188 -22,1

Die Zeitwerte der strukturierten Vermdgensgegenstande werden monatlich von externen Experten zur Ver-
fligung gestellt.
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Die Forderungen stellen sich im Berichtsjahr wie folgt dar:

Restlaufzeit Restlaufzeit Bilanzwert
bis zu 1 Jahr tiber 1 Jahr 31.12. 2005
€ € €
Hypothekenforderungen 14.746,21 386.880,80 401.627,01
0,00 468.798,45 468.798,45
Vorauszahlungen auf Polizzen 786,73 192.933,20 193.719,93
25.762,45 160.118,54 185.880,99
Sonstige Ausleihungen 12.303.722,52 40.126.469,04 52.430.191,56
6.506.637,73 64.935.945,63 71.442.583,36
Depotforderungen aus dem Gibernommenen
Rckversicherungsgeschaft 79.093,61 79.093,61
95.289,41 95.289,41
Forderungen aus dem direkten
Versicherungsgeschaft
1. an Versicherungsnehmer 1.869.088,84 1.869.088,84
1.990.242,15 1.990.242,15
2. an Versicherungsvermittler 181.520,82 181.520,82
170.547,36 170.547,36
3. an Versicherungsunternehmen 1.210.027,83 1.210.027,83
3.317.460,50 3.317.460,50
Abrechnungsforderungen aus dem
Ruckversicherungsgeschéft 8.961.692,97 8.961.692,97
16.695.176,41 16.695.176,41
Sonstige Forderungen 1.133.355,28 8.817.806,92 9.951.162,20
1.181.133,78 1.181.133,78
25.754.034,81 49.524.089,96 75.278.124,77
29.982.249,79 65.564.862,62 95.547.112,41

In den Sonstigen Ausleihungen sind keine durch einen Versicherungsvertrag gesicherten Darlehen ent-
halten. Die Ausleihungen an die Republik Osterreich betragen zum Bilanzstichtag EUR 48.251.128,29
(2004: EUR 66.121.378,19).

Die Anderen Vermogensgegenstande von EUR 4.954.705,54 (2004: EUR 3.504.414,76) betreffen aus-
schliellich Steuervorauszahlungen.

Der Anstieg der Sonstigen Forderungen resultiert zum groften Teil aus Kautionszahlungen fiir die kiinf-
tige Unternehmenszentrale in St. Polten.
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Der Anteil, der auf Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, entfallt, verteilt sich auf

folgende Bilanzpositionen:

Verbundene
Unternehmen

Forderungen aus dem direkten Versicherungsgeschaft 0,00

11.919,23

Abrechungsforderungen aus dem Riickversicherungsgeschaft 0,00

Sonstige Forderungen

0,00
0,00
0,00

Abrechungsverbindlichkeiten aus dem Riickversicherungsgeschaft 0,00

Andere Verbindlichkeiten

0,00
0,00
42.015,65

Unternehmen, mit
denen ein
Beteiligungsver-
haltnis besteht
€

48.352,71
0,00

0,00
4.574,34
52.906,62
123.240,71
28.110,15
0,00
44.553,91
0,00

Die Veranderung der in der Bilanz zum 31. Dezember 2005 ausgewiesenen Bewertungsreserve stellt sich

wie folgt dar:

Grundstiicke und Bauten

Beteiligungen

Stand am
1.1. 2005 Zuweisung Auflésung
€ € €
2.430.664,61 6.527,16
140.833,67
2.571.498,28 0,00 6.527,16

Stand am
31.12. 2005
€

2.424.137,45
140.833,67

2.564.971,12

Die Sonstigen unversteuerten Riicklagen zeigen im Berichtsjahr folgende Entwicklung:

Beteiligungen

Stand am

1.1. 2005 Zuweisung Auflosung
€ € €

628.828,36 628.828,36

628.828,36 0,00 628.828,36

Stand am
31.12. 2005
€

0,00

0,00
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Die Sonstigen versicherungstechnischen Riickstellungen umfassen mit EUR 481.000,- (2004:
EUR 565.000,-) die Vorsorge fiir zu erwartende Spatschaden aus gekundigten Riickversicherungsvertra-
gen sowie mit EUR 130.000,- (2004: EUR 55.000,-) die Riickstellung fiir drohende Verluste des indirekten
Geschéfts und mit EUR 520.000,- (2004: EUR 400.000,-) die Stornorlckstellung. Die Riickstellung fur
Terrorrisiken betragt EUR 616.050,— (2004: EUR 417.800,-).

Die Sonstigen Riickstellungen von EUR 6.022.574,75 (2004: EUR 5.754.458,34) betreffen im Wesentli-
chen Vorsorgen fir nicht konsumierte Urlaube in Héhe von EUR 4.000.689,14 (2004: EUR 3.918.170,09)
und sonstige Anspriiche der Mitarbeiter von EUR 1.106.745,21 (2004: EUR 984.247,79).

In den Anderen Verbindlichkeiten von EUR 11.812.185,09 (2004: EUR 14.603.506,77) sind Verbindlich-
keiten aus Steuern von EUR 4.065.463,54 (2004: EUR 6.236.819,70) und Sozialversicherungsbeitragen in
Héhe von EUR 736.388,— (2004: EUR 684.442,85), sonstige Anspriche der Mitarbeiter von
EUR 2.114.941,31 (2004: EUR 2.148.089,14) sowie Kautionen in Hohe von EUR 2.177.126,76 (2004:
EUR 1.934.341,05) enthalten.

Die Passiven Rechnungsabgrenzungsposten von EUR 1.222.533,14 (2004: EUR 909.961,36) beinhal-
ten im Wesentlichen die Abgrenzung fur die zeitversetzte Bilanzierung des indirekten Geschéftes in Hohe
von EUR 1.124.515,70 (2004: EUR 818.975,57).
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I1l. ERLAUTERUNGEN ZU POSTEN DER
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Aufgliederung nach Geschaftsbereichen

gemaB § 81 o VAG

Schaden- und Unfallversicherung

Gesamtrechnung Riickversiche-
Verrechnete Abgegrenzte Aufwendungen  Aufwendungen rungssaldo
Pramien Pramien fiir Versiche- fiir den Ver-
rungsfélle sicherungs-
betrieb
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Direktes Geschaft
Feuer- und Feuer-
Betriebsunterbrechungs-
versicherung 29.269,0 294242 12.883,8 7.950,9 -4.696,6
28.433,3 28.169,2 19.639,5 7.736,3 1.187,6
Haushaltversicherung 22.330,7 22.228,6 11.185,5 5.890,5 -1.054,6
21.418,9 21.126,8 11.135,1 5.621,8 -1.034,4
Sonstige Sachversicherungen 30.836,9 30.884,3 17.163,3 9.258,8 -3.525,1
29.207,0 28.675,5 21.709,1 8.770,2 -2.495,3
Kraftfahrzeug-
Haftpflichtversicherung 48.578,1 48.130,6 36.807,0 8.922,1 -3.076,6
45.266,3 44.745,0 35.364,6 8.492,6 8.724,0
Sonstige Kraftfahrzeug-
versicherungen 19.361,4 19.322,3 13.215,1 42224 —-402,0
18.170,9 18.004,4 12.407,0 4.003,0 -588,0
Unfallversicherung 9.465,9 9.483,3 7.895,0 2.240,8 2751
9.086,7 8.981,7 8.925,0 2.161,2 738,0
Haftpflichtversicherung 13.992,2 14.155,5 15.622,5 4.218,8 519,5
14.298,4 14.482,2 16.405,1 4.275,9 38,7
Rechtsschutzversicherung 7.604,1 7.629,8 44338 2.009,2 -1,9
7.410,6 7.362,4 4.695,1 1.940,1 -2,9
Luftfahrt- und
Transportversicherung 209,3 214,0 282,6 36,1 40,7
211,4 202,3 236,1 38,8 -41,5
Sonstige Versicherungen 253,6 236,1 =171 62,5 -158,7
210,0 181,0 187,1 62,6 28,9
181.901,2 181.708,7 119.471,6 44.812,2 -12.161,7
173.713,4 171.930,5 130.703,7 43.102,3 6.555,0
Indirektes Geschaft
Sonstige Versicherungen 7.811,5 7.785,6 42243 1.956,5 -847,8
8.610,5 8.522,9 5.762,0 2.174,2 -1.296,4
Direktes und indirektes
Geschaft insgesamt 189.712,6 189.494,4 123.696,0 46.768,7 -13.009,5
182.323,9 180.453,4 136.465,6 45.276,5 5.258,6

Die Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb schlieRen die Kosten der Zweigniederlassung in der
Tschechischen Republik nicht mit ein.
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Aufgliederung nach Geschaftsbereichen

gemaBR § 81 o VAG

Lebensversicherung

Verrechnete Abgegrenzte Summe abgegrenzte Leistungen und

Pramien Pramien Veranderung Deckungsriickstellung

Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Direktes Geschift

Einzewersicherungen 29179,7 29080,3 38399,4
26.922,5 26.846,6 31.724,3

Gruppenversicherungen 10.389,2 10.092,6 12.140,9
9.115,5 8.931,4 9.593,9

39.568,9 39.172,9 50.540,3

36.038,0 35.778,0 41.318,2

Vertrage mit Einmalprémien 1.339.9 1.339,9 15.700,6
1.131,7 1.131,8 16.312,9

Vertrége mit laufenden Pramien 38.228,9 37.832,9 34.839,7
34.906,3 34.646,2 25.005,3

39.568,9 39.172,9 50.540,3

36.038,0 35.778,0 41.318,2

Vertrage mit Gewinnbeteiligung 39.316,9 38.941,5 50.385,0
35.777,8 356.542,1 41.160,1

Vertrdge ohne Gewinnbeteiligung 252,0 2314 1553
260,2 235,9 158,1

39.568,9 39.172,9 50.540,3

36.038,0 35.778,0 41.318,2

Der Riickversicherungssaldo der Lebensversicherung war im Berichtsjahr mit EUR 38.620,73 (2004:
EUR -186.421,31) negativ.

In der Schaden- und Unfallversicherung wurden Kapitalertrage vom nichtversicherungstechnischen Teil in
den versicherungstechnischen Teil der Gewinn- und Verlustrechnung Ubertragen. Es handelt sich um
Depotzinsen aus dem indirekten Geschéaft von EUR 411,08 (2004: EUR 1.147,01).

In der Lebensversicherung wurde die Differenz aus Ertragen und Aufwendungen aus Kapitalanlagen
von EUR 15.052.587,66 (2004: EUR 14.563.371,06) vom nichtversicherungstechnischen in den versiche-
rungstechnischen Teil auf Grund des Erlasses des Bundesministers fur Finanzen Ubertragen.
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Pramienrickerstattung in der Schaden-
und Unfallversicherung

Der Hauptversammlung unterbreiten wir in der Schaden- und Unfallversicherung den Vorschlag, auf alle
zwischen 1. Janner 2007 und 31. Dezember 2007 falligen Jahrespramien fir Vertrage in den Sparten Feuer-
Zivil und Landwirtschaft, Allgemeine Unfallversicherung und Haushaltversicherung (als eine in Biindelpro-
dukte integrierte Sparte), und flir Versicherungen des Glasbruchrisikos, die nach dem 1. Janner 1989 ab-
geschlossen wurden, eine Pramienriickerstattung von 10% zu gewahren. 2005 wurden an unsere Kunden
EUR 5.335.198,23 (2004: EUR 7.880.905,35) ausgeschiittet. Die diesbezligliche Riickstellung flir weitere
Ausschittungen betragt EUR 26.499.284,75 (2004: EUR 27.980.400,48). Die Zuweisung fiir 2005 betrug
EUR 3.854.082,50 (2004: EUR 12.636.408,77).

Gewinnbeteiligung in der Lebensversicherung

In der Lebensversicherung umfasst die Riickstellung fiir Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer
die erklarten, jedoch den Versicherungsnehmern noch nicht zugeteilten Gewinnanteile aus dem abgelaufe-
nen Geschaftsjahr sowie die Vorsorge fir kiinftige Gewinne.

Fir die mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Lebensversicherungen des Gewinnverbandes Grofleben
werden gemaf den Allgemeinen Versicherungsbedingungen fiir die Zuteilung des Geschaftsjahres 2006
folgende Gewinnanteilsatze erklart:

Zinsgewinnanteil in Promille der geschéaftsplanmaRigen Deckungsrickstellung

13,75 Promille  fur Kapitalversicherungen gegen laufende Prémie, Rechnungszins 3%
fir Rentenversicherungen und Pensionszusatzversicherung nach §108a EStG
fir Erlebensversicherungen, Rechnungszins 3%
fir Versicherungen gegen Einmalprdmie, Rechnungszins 3%

11,25 Promille  fiir Kapitalversicherungen gegen laufende Prémie, Rechnungszins 3,25%
fur Erlebensversicherungen und Renten gegen laufende Pramie, Rechnungszins 3,25%
fir Versicherungen gegen Einmalpréamie, Rechnungszins 3,25%

3,75 Promille  fir Kapitalversicherungen gegen laufende Pramie, Rechnungszins 4%
fir Erlebensversicherungen und Renten gegen laufende Préamie, Rechnungszins 4%
fir Versicherungen gegen Einmalpramie, Rechnungszins 4%

16,25 Promille  fur Kapitalversicherungen gegen laufende Pramie, Rechnungszins 2,75%
fir Erlebensversicherungen und Renten gegen laufende Pramie, Rechnungszins 2,75%
fir Versicherungen gegen Einmalpréamie, Rechnungszins 2,75%
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Zusatzgewinnanteil: 3,75 Promille der Versicherungssummen auf den Ablebensfall fiir Versicherungen
nach Sterbetafel 1924/26, Rechnungszins 3%

2,75 Promille der Versicherungssummen auf den Ablebensfall fiir Versicherungen
nach Sterbetafel 1980/82, Rechnungszins 3% und Sterbetafel 1990/92,
Rechnungszins 2,25%, 2,75%, 3%, 3,25% und 4%

1,75 Promille des Abldsekapitals bei Rentenversicherungen bzw. der
Versicherungssummen bei Erlebensversicherungen.

Ferner werden Schlussgewinnanteile in Hohe eines Zinsgewinnanteils bei Falligkeit des Erlebenskapitals
gewahrt.

Die Zuweisung fiir 2005 betrug EUR 7.636.714,27 (2004: EUR 6.362.220,47).

Sonstige versicherungstechnische Ertrage
und Aufwendungen

In den Sonstigen versicherungstechnischen Ertragen von EUR 559.560,63 (2004: EUR 560.042,89) der
Schaden- und Unfallversicherung sind Vergiitungen fiir Feuerschutzsteuer aus der Rlckversicherungsab-
gabe von EUR 554.620,05 (2004: EUR 518.828,08) enthalten.

Die Sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen der Schaden- und Unfallversicherung in
Hohe von EUR 3.122.430,58 (2004: EUR 3.718.400,38) betreffen mit EUR 1.772.511,66 (2004:
EUR 2.412.792,26) Aufwendungen fir Pensionen und mit EUR 1.331.149,90 (2004: EUR 1.302.253,62) die
Feuerschutzsteuer.

Aufwand fir die Nutzung von in der Bilanz
nicht ausgewiesenen Sachanlagen

Aufwand Gesamtbetrag
des folgenden der folgenden
Geschéftsjahres 5 Geschéftsjahre
€ €

Miete fiir Kundenbiiros 425.566,05 2.127.830,25
397.649,04 1.988.245,20
Leasingraten fir Dienstfahrzeuge 78.425,98 160.434,87
66.680,16 127.442,05

Bei befristeten Vertragen wurde das Laufzeitende bertiicksichtigt.
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Steuern vom Einkommen

Das Jahreserfordernis der Steuern vom Einkommen sank auf EUR 4,0 Mio.(2004: EUR 4,3 Mio.). Im
Berichtsjahr wurden Latente Steuern in Hohe von insgesamt EUR 11,5 Mio. (2004: EUR 10,7 Mio.) unter
den Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen bzw. EUR 0,8 Mio. (2004: EUR 1,8 Mio.) als Min-
derung des Steueraufwandes verbucht, so dass als Aufwand fur Steuern vom Einkommen ein Betrag von
EUR 3,1 Mio. (2004: EUR 2,5 Mio.) aufscheint, der zur Génze das Ergebnis der gewohnlichen Geschafts-
tatigkeit belastet.

IV. ANGABEN UBER RECHTLICHE
VERHALTNISSE

Das Grundkapital stellt sich zum 31. Dezember 2005 wie folgt dar:

Anzahl Grundkapital
Stiick €
Namensaktien 4.540 3.299.346,67

Im Berichtsjahr erfolgte keine Veranderung des Grundkapitals. Eigene Aktien besitzt unsere Gesellschaft
nicht. Wechselseitige Beteiligungen, deren Nennbetrdge insgesamt 25% des Nennkapitals der beteiligten
Gesellschaften erreichen, liegen nicht vor.

V. BETEILIGUNGEN

Zum Bilanzstichtag bestanden Beteiligungen von wenigstens einem Fiinftel des Kapitals an folgenden
Unternehmen:

Anteil am Letzter Eigenkapital Jahres-
31.12. 2005 Abschluss fiir ergebnis
% Tsd. € Tsd. €
Niederdsterreichische Vorsorgekasse AG,
St. Pélten 49,00% 2004 2457 -253
49,00% 2003 2.662 - 284
MTC Team Creativ Werbeagentur Ges.m.b.H.,
Wien 50,00% 2004 48 +12
50,00% 2003 53 +17
Die Niederosterreichische Leasing Gesellschaft
m.b.H., Wien 25,00% 2004 33 -1
25,00% 2003 34 +1
BONITAS Versicherungsservice Gesellschaft
m.b.H., Wien 50,00% 2004 36 -16
100,00% 2003 36 +23



Anhang

VI. ANGABEN UBER PERSONELLE

VERHALTNISSE

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter und der verursachte Personalaufwand stellen sich im

Berichtsjahr wie folgt dar:

Geschaftsaufbringung
Betrieb

insgesamt

Anzahl der
Mitarbeiter

419
409
253
252
672
661

Personalauf-
wand in €

22.533.455,07
21.935.422,73
11.871.430,50
11.400.258,08
34.424.885,57
33.335.680,81

Die Aufwendungen fiir Abfertigungen und Beitrdge an Mitarbeitervorsorgekassen gliedern sich im

Berichtsjahr wie folgt:

Vorstand
Zahlungen flir Abfertigungen

Veranderung der Riickstellungen fiir Abfertigungen

andere Mitarbeiter
Zahlungen flir Abfertigungen und Mitarbeitervorsorgekassenbeitrage

Veranderung der Riickstellungen fiir Abfertigungen

0,00

0,00
62.083,77
72.276,73

424.197,39
613.413,18
1.144.155,85
793.353,75

62.083,77
72.276,73

1.518.903,64
1.375.039,94
1.626.512,65
1.479.043,66
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Die Aufwendungen fiir Pensionen betreffen:

€ €
Vorstand
Zahlungen fiir Pensionen 460.842,30
449.515,25
Veranderung der Riickstellungen fiir Pensionen 377.175,12 838.017,42
348.058,13 797.573,38
andere Mitarbeiter
Zahlungen flir Pensionen 789.133,67
802.552,18
Veranderung der Riickstellungen fiir Pensionen 461.342,33 1.250.476,00
866.251,79 1.668.803,97
2.088.493,42
2.466.377,35

Die Aufwendungen fiir Pensionen an Mitglieder des Vorstandes betreffen aktive und ehemalige Vorstands-
mitglieder.

Die Bezuge der Mitglieder des Vorstandes betrugen im Berichtsjahr EUR 871.249,50 (2004: 789.678,00).
An die Mitglieder des Aufsichtsrates wurden 2005 EUR 79.112,00 (2004: EUR 79.288,00) ausbezahlt.

In den Posten Aufwendungen fiir Versicherungsfélle, Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb,
Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen und Aufwendungen fiir die Vermdgensverwal-
tung sind enthalten:

€
Gehélter und Lohne 15.685.307,24
15.281.809,05
Aufwendungen flir Abfertigungen 1.580.987,41
1.447.316,67
Aufwendungen flir Pensionen 2.088.493,42
2.466.377,35

Aufwendungen flir gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie

vom Entgelt abhéngige Abgaben und Pflichtbeitrage 7.106.856,23
6.780.778,79
Sonstige Sozialaufwendungen 140.394,46
176.832,74

Im direkten Versicherungsgeschaft fielen im Geschéftsjahr Provisionen von EUR 22.413.240,68
(2004: EUR 21.712.228,75) an.
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Verwaltungsorgane der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Vorsitzender:

Univ.-Prof. Dr. Gottfried HOLZER

Vorsitzender-Stellvertreter:

Okonomierat Dipl.-HLFL-Ing. Josef PLEIL

Gewahlte Mitglieder:

Ing. Josef BRAUNSHOFER

Josef DIETRICH (bis 24.05.2005)

Hofrat Dr. Johann FREILER

Mag. Erwin HAMESEDER

Okonomierat Michael HULMBAUER

Dkfm. Volker MEIS

Mag. Matthaus NIMMERVOLL

Mag. Alfred RIEDL

Kommerzialrat Ing. Mag. Werner SCHMITZER
Okonomierat Rudolf SCHWARZBOCK
Okonomierat Lieselotte WOLF (ab 24.05.2005)
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Verwaltungsorgane der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Vom Betriebsrat entsandte Mitglieder:

Nikola GINDL

Ing. Andreas MAUSER

Ernst MAYRHOFER

Anton PFEIFER

Christoph SCHWARZL

Mag. Carl-Wolfgang TRAUTTMANNSDORFF-WEINSBERG

Vorstand

Kommerzialrat Herbert FICHTA, Vorsitzender
Johannes CORETH, Vorsitzender-Stellvertreter
Ing. Wilhelm PAUL
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Verwaltungsorgane der Gesellschaft

Beirat

Vorsitzender:
Prof. Dr. Herbert PACHUCKI

Vorsitzender-Stellvertreter:
Mag. Josef EICHINGER

Mitglieder:
Mag. Rudolf BERGER

Mag. Klaus BUCHLEITNER, MBA
Johann FALLY

Dr. Robert GRUBER

Mag. Gunther HAMPEL

Dipl.-Ing. Maximilian HARDEGG
Hermann HELM

Anna HOLLERER

Kommerzialrat Dkfm. Heinz HOFER-WITTMANN
Okonomierat Franz MADER

Dr. Giinter MATUSCHKA

Okonomierat Johann MAUSER

Franz Albrecht METTERNICH-SANDOR
Mag. Helmut MIERNICKI

Dipl.-Ing. Felix MONTECUCCOLI
Hofrat Dr. Werner NIKISCH

Martin PREINEDER

Dr. Leo RAFFELSBERGER

Mag. Robert RINTERSBACHER
Karl-Friedrich RZYMANN

Vortr. Hofrat Dr. Werner SEIF
Jean-Paul SKAL

Thomas SYKORA

Dkfm. Friedrich VOCK

Franz WAGNER

Okonomierat Lieselotte WOLF (bis 24.05.2005)
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VII. LIEGENSCHAFTEN UNSERER GESELLSCHAFT

Liegenschaft

Jahr der letzten Bewertung

Wien |, Bartensteingasse 2

Wien |, Bartensteingasse 4

Wien |, Doblhoffgasse 5

Wien |, Ebendorferstralle 3

Wien |, FalkestralRe 6

Wien [, Getreidemarkt 18

Wien |, Hegelgasse 17

Wien |, Herrengasse 19-21

Wien |, Hohenstaufengasse 2

Wien |, Lichtenfelsgasse 1/Rathausplatz 9
Wien |, Lichtenfelsgasse 3/Bartensteingasse 16
Wien |, Renngasse 9

Wien |, SchenkenstraRe 4

Wien lII, Ditscheinergasse 2

Wien Ill, Hetzgasse 45

Wien lll, InvalidenstralRe 5-7

Wien lll, Rechte Bahngasse 14

Wien Ill, Ungargasse 58

Wien IV, Favoritenstrale 4-6

Wien IV, Goldeggasse 7

Wien IV, Wiedner HauptstralRe 66

Wien VI, Esterhazygasse 11a/Minzwardeingasse 8a
Wien VII, Bandgasse 2

Wien VII, Burggasse 108

Wien VII, Halbgasse 9

Wien VII, Lerchenfelderstralie 121/Enzingergasse 1
Wien VII, Schottenfeldgasse 28

Wien VII, Schottenfeldgasse 71

Wien VII, Schottenfeldgasse 92

Wien VII, Seidengasse 4

Wien VI, Seidengasse 25

Wien VIII, Florianigasse 47-49

Wien VIII, Lange Gasse 16

Wien VIII, Lerchenfelder StralRe 18-24

2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
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Liegenschaft

Jahr der letzten Bewertung

Wien VIII, Josefstadter StraRe 75-77
Wien VIII, Piaristengasse 1

Wien IX, Alserbachstralle 30-32/Rofkauer Lande 47-49
Wien IX, Garnisongasse 11

Wien IX, NuRdorfer Strafte 20

Wien IX, Pasteurgasse 2

Wien IX, Pasteurgasse 4

Wien IX, Pasteurgasse 6

Wien IX, Régergasse 34

Wien IX, Régergasse 36

Wien IX, Seegasse 8

Wien X, Schleiergasse 18

Wien XV, Mariahilfer StralRe 223
Wien XVIII, Gentzgasse 132

Wien XVIII, Schulgasse 86

Wien XIX, Pyrkergasse 31

Wien XXI, Frommlgasse 40-42
Amstetten, Wagmeisterstrafle 13 (Miteigentumsanteile)
Baden, BraitnerstraRe 17
Bruck/Leitha, Raiffeisengurtel 27
GroR-Gerungs, Hauptplatz 15

Horn, Prager StralRe 11

Klosterneuburg, Albrechtstralle 69-71 (Miteigentumsanteile)

Korneuburg, Stockerauer StralRe 19

Maria Enzersdorf, ,EKZ-Stdstadt* Gebaude | (Einkaufszentrum)
Maria Enzersdorf, ,EKZ-Stdstadt* Gebaude IV (Miteigentumsanteile)

Médling, Neusiedler Stralle 1 (Miteigentumsanteile)
Neunkirchen, Triester Strale 10 (Miteigentumsanteile)
Perchtoldsdorf, Salitergasse 26 (Miteigentumsanteile)
St. Pélten, Rathausplatz 15

Tulln, Rudolf-Buchinger-Stralte 30

Waidhofen/Ybbs, Ybbsitzer Stralle 18

Wiener Neustadt, Grazer Strafle 58

2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
2005
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